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1883 .
Des Neujahrsfestes wegen erscheint unser näch¬

stes Blatt am Dienstag Abend .

Deutschland .
Berlin , 30 . Dez . Die „ Nordd . Allg . Ztg . meldet :

Einem Telegramm aus Mexiko zufolge nahm der Kongreß
den zwischen dem deutschen Ministerresidenten und der
mexikanischen Regierung kürzlich vereinbarten Handels¬
und Schifffahrtsvertrag mit unwesentlicher Modifi¬
kation an . Zugleich wurde der bisherige deutsch-mexikanische
Vertrag bis zum 30 . Juni 1883 verlängert .

Von hier wird der „ Köln . Ztg ." geschrieben :
Eine Urkunde , durchweiche zwei Staaten gegenseitige Ver¬

pflichtungen übernehmen und die mit den Unterschriften der Fürsten
und ihrer Minister versehen ist , muß wohl ein Vertrag genannt
werden oder steht doch in gleichem Werthe mit einem Vertrage .
Jeder Streit um den Namen ist ein Streit um des Kaisers Bart .
Daß in der am IS . Oktober 1879 von beiden Kaisern ratifizirten
Urkunde von Oesterreich -Ungarn und vom Deutschen Reiche ge¬
wisse Verflichtungen übernommen sind , geht schon daraus hervor ,
daß der Vertrag auf fünf Jahre geschloffen wurde . Em hiesiges
Blatt will heute wissen, die Fortsetzung deS Vertragsverhältniffes
sei jetzt gesichert . Dasselbe Blatt hatte , als wir die Nachricht
von der fünfjährigen Dauer des deutsch - österreichischen Bünd¬
nisses brachten , seine Spalten mit Korrespondenzen gefüllt , wo¬
rin lang und breit bewiesen werden sollte , daß ein solcher Ver¬
trag , worin der gegenseitige Besitzstand garantirt werde , unmög¬
lich nur auf eine bestimmte Anzahl von Jahren geschloffen sei .
Dagegen ist eben nur die eine Thalsache anzuführen , daß das
deutsch- österreichische Bündniß auf fünf Jahre geschlossen wurde ,
und die fernere , daß eS nicht das erste Mal ist , daß Preußen
und Oesterreich einen Garantivertrag auf eine begrenzte Zeit¬
dauer mit einander abschließen . Im Mai 1851 , als Otto
v . Manteuffel Minister des Auswärtigen war , verpflichte¬
ten sich Preußen und Oesterreich auf drei Jahre zu einem
gegenseitigen Garantievertrag für ihren Besitzstand - Das war
für unS eine sehr bedenkliche Sache , denn zu Oesterreich gehörte
damals noch das lombardisch - venetianische Königreich , und wir
mögen uns heute noch glücklich preisen , daß wir weder damals
noch 1859 nöthig hatten , einen Tropfen deutschen Blutes für je¬
nen unnatürlichen Besitzstand zu vergießen . Ohne daß wir den
Wortlaut des Bündnisses kennen , werden wir doch von keiner
Seite auf Zweifel stoßen , wenn wir glauben , daß beide Staaten
einig sind , die Abmachungen des Berliner Kongresses als
Grundlage des gegenwärtigen Friedensstandes zu betrachten .

Nach den friedlichen Kundgebungen , die uns durch Herrn v .
GierS und das „ Journal de St . PcterSbourg " neuerdings so
reichlich ertheilt wurden , dürfen wir wohl hoffen , daß auch Ruß¬
land in der nächsten Zeit nicht daran denken werde , die großsla¬
wische Frage von neuem aufzuwühlen . Soeben bringt der „ Golos "
einen geharnischten Artikel gegen alle kriegerischen Gelüste der
Panslawisten . Er räth ihnen an , das russische Budget zu studiren ,
dann würden ihnen die Kriegsgelüste schon vergehen . Am 1 . Januar
1876 betrug die Staatsschuld 1,783 .600,136 Rubel , am 1 . Januar
1882 jedoch schon 3,249,578,266 Rubel . Die Zinsen der Staats¬
schuld sind während dieses Zeitraumes von 109 Millionen Rubel
auf 195 Millionen Rubel angewachsen . Mit besonderem Nach¬
druck verweist der „ GoloS " auf das unaufhörliche Anwachsen
der Schuld der Eisenbahn - Gesellschaften an den Staat . Der
Staat hat gegen SOO Millionen Rubel Aktien , für die er fast
gar keinen Ertrag erzielt , im Gegenthcil . er muß jährlich große
Summen zuschießen für die Eisenbahnen , deren Verzinsung er
garantirt hat . Der bissigste Hund . sollte man denken , müßte
zahm werden , wenn er einen solchen Knüppel am Halse trägt .
Höchst befremdlich oder vielmehr abenteuerlich und albern ist ein
neuerer Artikel der „Times ", der einmal wieder vorschlägt , die euro -

Aus den Lebenserinnemngen F . v . Flotow 's .

Die Fleischer 'sche Monatsschrift , die „ Deutsche Revue "
, welche

jetzt in den Verlag von Eduard Trewendt in Breslau überge¬
gangen ist, wird in ihrem Januar - Heft Lebenserinncrungen des
bekannten Opernkomponisten Friedrich v . Flotow bringen , von
denen wir schon heute folgende mittheilen können :

In den dreißiger Jahren lernte ich in Paris einen jungen
Künstler kennen. Er war ein Deutscher , trug langes Haar , spielte
recht gut Violoncell und hieß Jakob Ewers . Als ich ihn kennen
lernte , ging eS ihm sehr kümmerlich , er hatte nur einen Schüler
und eine schwache Unterstützung von seinen Angehörigen . Beides
war aber kaum genügend , um selbst die bescheidensten Ansprüche
zu befriedigen . Mein junger Landsmann beklagte sich eines TageS
bitter über sein hartes Loos . Auf meine Frage » ob er denn nicht
versuchen wolle , gleich so vielen anderen Künstlern ein Konzert
zu geben, erwiderte er, daß er dazu nicht bekannt genug sei und
nur , wie eS in unserer Känstlersprache hieß , einen oder zwei
Salons habe .

Für junge Künstler , welche in Paris Ruf und Lebensunterhalt
erringen wollen , ist es ein gewöhnliches Auskunftsmittel , zu ver¬
suchen, zu den musikalischen Soireen , die fast in jeder reichen, ja
selbst nur bemittelten Familie stattfinden , Zutritt zu erlangen .Man produzirt sich daselbst einige Male im Laufe deS Winters ,
gibt beim Beginne der Fasten ein Konzert und sendet jeder Fa¬
milie , in deren Salon man sich hören ließ , ein Dutzend Billete
zu hohem Preise , „gewöhnlich zu 10 Franken " ; so ist es Gebrauch ,und fast niemals werde » dieselbe» ganz oder nur theilweise zu-
rückgewieseu. Oft sogar , wen « der betreffende Künstler sehr
beliebt ist, verlangt die eine oder die andere Familie von ihm die
doppelte oder dreifache Anzahl der ihr zugesandten Billete . Die
Kost « eines solchen Konzertes find unbedeutend » man unterstützt

päische Türkei zwischen Rußland und Oesterreich zu theilen . Die
„Times " hat von ihrem Ansehen in wenig Jahren so viel verloren ,
daß zu verlieren ihr nicht allzuviel mehr übrig bleibt ; kindische
Ergüsse dieser Art können am allerwenigsten zur Wiederherstellung
ihres Ansehens dienen.

,v. Berlin , 31 . Dez . In einer Besprechung der Steuer¬
debatte im Abgcordnetenhause hebt die „ Politische Wochen¬
schrift" Folgendes hervor :

„ Nach den Angaben der Regierung finden jährlich im Durch¬
schnitt 1,100,000 Exekutionen in Klassensteuer - Sachen statt ; im
letzten Jahre 1881/82 , wo der Erlaß Platz griff , 723,000 , davon
fast 180,000 in Berlin . Dem stellte der Abgeordnete Büchtemann
die Zahl gegenüber , daß in eben diesem Jahre in Berlin in die
Pfandkammer geschafft nur 310 Pfänder seien und wirklich ver¬
kauft nur 214 ; dazu etwa 500 Lohnbeschlagnahmen . Aehnlich i»
früheren Jahren und in anderen Orten . Wie sind diese Zahlen
zu vereinigen ? Von den 190,000 Pfändungen des Jahres 1880/81
in Berlin find nach der Tabelle der Regierung , welche für dieses
Jahr die detaillirtesten Angaben hat , 178,000 fruchtlos geblieben ,
also nur 12,000 wirkliche Pfändungen . In diesem Jahre find
nach Büchtemann in die Pfaudkammer geschafft worden 549 ,verkauft 377 Pfänder . Beide Zahlen vereinigen sich dadurch , daß
in der ungeheuren Mehrzahl der Fälle die Gepfändeten , noch ehe
ihnen das Pfand wirklich genommen wurde , alle Mittel aufge -
boten haben , den Steuerbetrag anderweitig zu beschaffen - Denn
es ist bekannt , daß die bei einer öffentlichen Versteigerung erzielten
Preise so niedrig sind, die Pfändungsunkosten und baaren Auslagen
so hoch , daß der thatsächliche Verlust der Betroffenen in gar keinem
Verhältniß steht zu dem schuldigen Betrage . Nur wirthschaftlich
völlig zusammengebrochene Familien werden es zum wirklichen
Zwangsverkaufe kommen lassen. Der Finanzminister hätte ohne
Zweifel besser gethan , wenn er diesen Zusammenhang klargestellt
und nicht durch die ungeheuerliche Zahl zu wirken gesucht hätte .
Diese Wirkung ging in dem Zweifel , den sie hcrvorrief , verloren . Es
genügt aber in der That völlig , sich klar zu machen , daß in
Berlin jährlich mehrere hundert Personen durch die Steuer den
letzten Stoß in den Abgrund der Zwangsversteigerung erhalten
und viele Tausende sich nur mit großen Opfern , die sich freilich
der Oeffentlichkeit und der Statistik entziehen , vor diesem äußer¬
sten Verderben bewahren . "

Altenburg , 26 . Dez . (Leipz . Ztg .) Nachdem die Land¬
schaft in den ersten Tagen der vorigen Woche wiederholt
Sitzungen gehalten hatte , ist am 21 . d. M . der Schluß
derselben erfolgt , und zwar nicht nur der gegenwärtigen
Diät , sondern auch der dermaligen Landschaft , da mit dem
31 . d . M . daS Mandat der bisherigen Abgeordneten er¬
lischt. In ihrer letzten Diät , welche am 30 . v . M . be¬
gonnen , hat die Landschaft 7 höchste Erlasse , 4 Mini¬
sterialerlasse und 7 Petitionen erledigt , dagegen ist eine
Petition als zu spät eingegangen nicht erledigt und die
Berathung über einen höchsten Erlaß (wegen der fiskali¬
schen Straßenunterhaltung ) der nächsten Diät Vorbehaltenworden . Die wichtigsten Gegenstände , welche diesmal zur
Verhandlung gekommen find , sind das neue Landes -Bank -
statut , sowie die Vorlage über einen Rückversicherungsver¬
trag der Landes -Jmmobiliar -BrandversicherungS -Anstalt .lieber letzteren wurde in geheimer Sitzung verhandelt .
Beide Vorlagen wurden im wesentlichen nach den Vor¬
schlägen der Staatsregierung genehmigt . Ferner bewilligtedie Landschaft die erforderlichen Summen zur Herstellungvon Blitzableitern auf den staatsfiskalischen Gebäuden , zur
Erbauung einer Turnhalle für das Gymnasium zu Eisen¬
berg und zu einem Erweiterungsbau an dem Genesungs -
Hause zu Roda ; dagegen lehnte sie ab , außer den bereits

sich gegenseitig , gibt es am Tage , spart dadurch die Erleuchtung ,
braucht keine Heizung , denn das Publikum kommt im Promenaden »
anzug . Ankündigungen durch Zettel an den Straßenecken sind
unnölhig und würden auch keinen Nutzen bringen . Eine Tages¬
kasse gibt es auch nicht . kaum daß ein Diener am Eingang deS
Saales die im voraus placirten Billete in Empfang nimmt . Mit
sparsamer Eintheilung kann ein junger Künstler mit dem lieber »
schuffe seines Konzerts recht gut von einem Jahre zum ander »
kommen. Ein Publikum , bestehend aus den Labituss der ver¬
schiedenen Salons , findet sich hier zusammen und begrüßt die ihm
von den Soireen her bekannten Virtuosen und ihre Produktionen »
welche sie theilweise schon kennen , auf daS Lebhafteste . — Auf
diese angenehme und wenig zeitraubende Weise kann ein streb¬
samer Künstler sich in Paris leicht erhalten , und eS bleibt ihm
hinreichend Zeit , seine Studien fortznsetzen und sich zu vervoll¬
kommnen .

Diesen Weg einzuschlagen, rieth ich meinem jungen Lands¬
mann , indem ich ihm zu gleicher Zeit den Vorschlag machte , ihn
überall dort einzuführen , wo ich selbst Zutritt hatte . Die nächste
Soiree , zu der ich eingeladen war , fand bei der Gräfin Berlin
de Baux statt . Getrennt von ihrem Gatte », welcher Besitzer des
„ Journal de Debats "

, General und Adjutant des Königs Louis
Philipp war , lebte sie bei ihren Eltern und machte ein sehr
großes Haus . Ihre musikalischen SoirSen waren in Paris von
den Künstlern sehr gesucht. Gerne gewährte sie meine Bitte um
Zutritt für meinen Freund , fügte jedoch hinzu » daß sie ihm nur
eisen kleinen Platz im Programm einräumen könne , da dasselbe
für den betreffenden Abend schon sehr reichhaltig sei.

Jakob war sehr erfreut über meinen Erfolg und wir schritte »
nun an die Auswahl des vorzutragenden Musikstückes , denn von
seinem sueces hing seine spätere Wiedereiuladung ab . Sein
Repertoire war sehr klein und bestand nur auS einigen langen

früher hierzu »erwilligten Summen von 49,800 M . noch
16,620 M . zu gewähren , um den an hiesiger Stadt lie¬
genden „Großen Teich" , welche derzeit geschlämmt wird ,bis zu einer größeren als der bisher projektirten Tiefe
auszuschlämmen . Nachdem der Landtag im Aufträge des
Herzogs durch den Staatsminister , Wirklichen Geh . Rathv. Leipziger , geschlossen und der Landschaftspräsidentv . Schwarzenfels , genannt v . Rothkirch - Trach auf Alten¬
berge , der Regierung für ihre freundliche Unterstützung ,sowie den Kommissionen und Referenten gedankt hatte ,
brachte er ein Hoch auf Seine Hoheit den Herzog aus ,in welches sämmtliche Abgeordnete einstimmten , und wurde
hiermit diese letzte Sitzung geschlossen .

Oesterreichische Monarchie .
SS Wien , 29 . Dez . Der Sinke der verfassungstreuen

Mitglieder des Herrenhauses ist nicht so heiß gegessen,als er gekocht worden . Ein Thril derselben , der sich bis¬
her von den Sitzungen des Gewerbeausschusses fern ge¬
halten und die Annahme rechtfertigte , die ganze Parteiwerde prinzipiell sich der ferneren Betheiligung enthalten ,
hat sich bereits wieder eingestellt und eifrigst mitdiskutirt
und ein anderer Theil hat sein Ausbleiben ausdrücklich
durch Krankheit motivirt .

Gestern Nachmittag ist , aus der Durchreise nach Palä¬
stina und Egypten , Prinz Friedrich Karl von Preußen
hier eingetroffen , hat sich aber direkt vom Nordbahnhof
auf den Südbahnhof begeben und sofort die Reise nach
Triest fortgesetzt. Dort wird er, bevor er sich einschifft ,eine mehrtägige Rast halten . Der Kaiser ist gesternAbend nach Pesth zurückgekehrt.

Die Donau steigt auch hier rapid und vom oberen
Stromgebiet treffen Meldungen ein , welche eine Ueber -
schwemmung in drohendste Aussicht stellen . Ungeheure
Schneemassen , die sich in dem Gebiet der größeren Neben¬
flüsse angehäuft und die der mehrtägige strömende Regen
gelöst , tragen die Schuld .

Ueber die Beziehungen zwischen England und Frankreich
hat man hier intime Nachrichten, nach welchen allerdingsvon einem eigentlichen Bruch mit allen seinen Folgen
augenblicklich nicht die Rede sein wird , die Spannungaber doch allmälig große Dimensionen annimmt . In den
französischen Kriegshäfen herrscht die unausgesetzteste und
ausgedehnteste Thätigkeit und die abenteuernde Politik , die
in Asien und Afrika auf höchst problematische Erfolge aus¬
geht , könnte leicht an irgend einem Punkte mit den viel¬
verschlungenen englischen Interessen in einer Weise sich
stoßen , welche eine unmittelbare Explosion zur Folge hätte .
Frankreich und wir — hat jüngst ein maßgebender eng¬
lischer Staatsmann gesagt — haben alle Ursache , uns
einander auszuweichen ; wenn wir uns einmal irgendwo
begegnen , so müssen wir Frankreich oder muß Frankreichuns über den Hansen rennen .

In Montenegro hat ein Ministerwechsel stattgefunden .
Wrbiza , der ' Minister des Innern , ist seiner Stellung ent¬
hoben und Bego Petrovic , der Senatspräsident , zu seinem
Nachfolger ernannt .

Niederlande .
Haag , 30 . Dez . (Frkf . Ztg .) Die persische Ge¬

sandtschaft mit dem Prinzen Malcom Khan ist hier an -

Konzertstücken von Romberg . Wir sahen beide ein . daß damit
nichts zu machen sei, und kamen überein , da wir noch einige
Tage Zeit hatten , zusammen etwas zu komponiren , das unserm
Zweck entspräche . So entstanden sehr kleine Melodien für Violon¬
cell und Piano , die wir in der Folge wohl mehr als hundertmal
in den Pariser Salons wiederholen mußten . Während dieses
Zusavrmenkomponirens bemerkte ich schon die große Leichtigkeit
Jakob 's im Erfinden von hübschen Melodien .

Der Tag der Soiree kam. Bevor wir in den Salon der
Gräfin eintraten , frug ein Diener »ach unseren Namen , um
sie, wie es französischer Gebrauch will» in den Gesellschaftssaal
hineiuzurufen . Ich nannte den meinigen . Jakob einen mir
völlig unbekannten , den der Diener sich dreimal wiederholen ließ ,
bevor er ihn aussprechen konnte. Endlich kam er damit zu
Stande und rief in den Salon : „ Monsieur JacqueS
Offenbak "

, daS weiche eb am Schluffe dieses Namens war
ihm unmöglich gewesen, und als späterhin mein Freund so po¬
pulär geworden war , daß jedes Kind auf der Straße seine»
Namen kannte , ist er doch in Paris immer „ Offeubak " geblieben .
— Mein Freund hatte viel Erfolg und er war bald ein Lieb¬
ling im Hause der Gräfin de Vaux .

Als die Wintersaisou zu Ende war , gab er, gestützt auf seine
SalonS , unter dem Protektorate der Gräfin fei» erstes Konzert ,
welches brillant auSfiel . Erst später wandte sich Offeubach aus¬
schließlich der Komposition , seinem eigentlichen Lebeusberufe , zu .
Ein origineller Versuch, die Fabeln von Lafontaine in Musik zu
setzen , gelang chm und machte Aufsehen in der musikalische «
Welt : seine Beliebtheit und sein Ruf nahmen täglich zu .

Ein Künstler ohne eine tiefe und innige Liebe zu einem weib¬
lichen Wese» ist kaum denkbar. Auch Offenbach trug eine solche
im Herzen . Eine reizende junge Spanierin war Gegenstand seiner
Liebe , welche wohl von ihr erwidert ward , aber wegen der Ver -



gekommen . Der Zweck der Gesandtschaft ist ein Besuch
der europäischen Höfe .

Frankreich .
Paris , 30 . Dez . Grevy und der spanische Botschafter

ließen sich gestern Abend nach dem Befinden Gambetta ' s
erkundigen

Italien .
Rom , 29 . Dez . Der Senat votirte mit 105 gegen 5

Stimmen den Gesetzentwurf bezüglich des Parlamentseids
und vertagte sich bis zum 18 . Januar .

Stntzland .
St . Petersburg , 30 . Dez . Nigra ist gestern abgereist .

Sämmtliche Botschafter und Gesandten , sowie Vlangali
und Jomini waren am Bahnhofe . Das „Journal de St .
Petersbourg " bemerkt bezüglich der Depesche der „ Agen -
zia Stefani " betreffend die Unterredung Lazaros mit
Giers , diese Depesche werde hoffentlich die Presse künftig
vorsichtiger machen . So hoch auch die Idee sein möge ,
welche der Journalismus von seiner Mission habe , so
werde er es doch als wahrscheinlich gelten lassen , daß der
auswärtige Minister einer Großmacht , ein Staatsmann ,
welcher 45 Jahre der Diplomatie angehört , gerade nicht
die Gewohnheit hat , seine geheimen Gedanken Jemanden
mitzutheilen , welchen er zum ersten Mal sieht und aus
reiner Höflichkeit empfängt .

Nordamerika .
New -Pork , 30 . Dez . Der Mayor von New - Aork ver¬

weigerte die Erlaubniß , Passionsspiele in New - Jork
abzuhalten .

Der ehemalige Redakteur der „ Freiheit "
, Most , hielt in

Chicago eine Rede , worin er zur Ermordung der Wohl¬
habenden und zur Plünderung der Banken und Magazine
aufforderte .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 31 . Der . In Folge falscher Weichenstellung ist

der von Mannheim kommende Zug 25 heute früh 5 Uhr im Bahn¬
hof Heidelberg auf eine Rangirmaschine aufgestoßen . Dabei sind
drei Bahnarbeiter und vier Personen vom Zugspersonal leicht
kontustonirt worden . Der Zug hat durch diesen Unfall eine Ver¬
zögerung von einer Stunde erlitten .

Karlsruhe , 30 . Dez . Der „ Staatsanzeiger " Nr . 40 vom
29 . Dezember enthält :

Militärische Dienstnachrichten (schon mitgetheilt ) .
x Karlsruhe , 30 . Dez . Der Stadtrath hat folgenden Auf¬

ruf erlaffen :
„ Während wir hier eine fröhliche Weihnacht gefeiert haben , ist

über einen großen Theil in unserm badischen Heimathlande Wasser -
noth gekommen . Manches Elend wird in Folge dessen zu lindern
sein . Trage » wir unser Scherflein dazu bei. Zur Annahme von
Beiträgen haben sich sämmtliche Mitglieder deS StadtrathS be¬
reit erklärt .

" — Auch die Exocdition der „ Karlsruher Zeitung "
nimmt Gaben für die Wasserschädigten Baden - in Empfang .

Z Karlsruhe , 28 . Dez . Gestern fand dahier im Grünen Hof
eine Ausschußsitzung des Wissenschaftlichen Predigervereins statt .
Es wurde die Tagesordnung der Jahresversammlung 1883 fest¬
gestellt und Referenten für die ausgewählten Themata in Vor¬
schlag gebracht . Die Versammlung wird eine mit dem Pfälzer
Predigerverei » gemeinsame sein und am Dienstag und Mittwoch
nach dem letzten Sonntag im Juni , wie bisher üblich , in Heidel¬
berg stattfinden . Das wissenschaftliche Thema übernimmt der
Pfälzer Verein , da - Praktische der Badische Verein . Mit Bezug
auf die Verhandlungen in der letzten Generalsynode wurde die
Frage der Kindertaufe und ihr Lerhältniß zur Konfirmation zur
Bearbeitung ausgewählt ; außerdem soll einer der Herren Pro¬
fessoren der theologischen Fakultät in Heidelberg um eine» Bericht
über neuere Erscheinungen in der theologischen Literatur ange¬
gangen werde » . Für das Oberland ist eine besondere Versamm¬
lung um die Psiugstzeit in Aussicht genommen .

x Karlsruhe , 30. Dez . Der Gartenbau -Verein begeht seine
Weihnachtsfeier mit Gabenvcrloosung am 3 . Januar . — Von
der Bersorgungsanstalt wird zur Abgabe der Sparbüchlein im
Laufe des Monats Januar behufs der Kontrole aufgefordert . !

fchiedenheit ihres Glaubens an dem streng religiöse » Sinn der
jungen Dame ein unwiderstehliches Hiuderniß zu einer ehelichen
Verbindung fand . AuS Liebe zu ihr entschloß sich Offenbach zu
einem ReligiooSwechsel . Seine große Gönnen » , die Gräfin de
Laux , half ihm alle Schwierigkeiten überwinden » sie ward seine
Taufpathin , und bald darauf führte Offenbach seine junge Braut
heim , welche durch sein ganze - Leben seine treue Gefährtin blieb,
gleich liebenswürdig und gütig in den Zeiten seiner Noch , wie
später in denjenigen seines Glanzes und ReichthumS . Wie manche
angenehme Stunde verbrachte ich i» ihrem Hause , gemüthlich
plaudernd am Kamin , und immer fand ich da - herzlichste Ent¬
gegenkommen von beiden, wenn ich zu ihnen kam.

Bevor Offenbach in Pari - als Komponist populär ward , be¬
kleidete er kurze Zeit die Stelle eine- edel ä 'orcksstrs am
TdöLtr « kr»n?»is. Dieses Orchester , nur zu Einleitungen und
Zwischenaktsmusiken bestimmt , war ganz in Verfall gerathen ;
niemand im Publikum schenkte ihm die geringste Aufmerksamkeit ,
wenn es seine veraltete » Tänze ableierte . Offeubach verstärkte
fein Orchester durch einige tüchtige Künstler und erneuerte die
abgedroschenen Tanzweiseu durch eigene Kompositionen , trat dann
am Abend seines ersten DebutS an daS Dirigentenpult im schwarzen
Frack und blendend weißen Handschuhen und wurde von dem
Publikum , welche- in diesen Räumen wohl noch nie etwas Mu¬
sikalisches erlebt hatte , mit großem Erstaunen bettachtet . Bald
aber gefielen seine Zwischenakte , man zeichnete ihn auS und die
großen Künstler diese- Theater - , auf dessen Bühne Talma ge¬
glänzt , gewannen ihn lieb .

AlS die erste Pariser Welt -Ausstellung kam, da soll, so erzählt
man sich , jemand eines Tage - in Gegenwart Offenbach 's die
Idee ausgesprochen haben , daß ein kleines Theater in der Nähe
deS Glaspalastes gewiß großen Zuspruch finden würde , besonders
an Regentagen , wenn die Tausende von Besuchern vergeblich nach
Wagen oder Obdach spähen . Offenbach faßte die Idee auf .
Durch Befürwortung einer der ersten Koryphäen des rbeätr «
kraoratte , welche bei dem Privilegien spendenden Minister in hoher
Gunst stand , erhielt Offenbach die Erlaubniß , in der Nähe des
Jodustriepalastes ei» kleines Theater zu errichten . Sein Privi - !
legium wurde jedoch durch die Reklamationen der großen subveu - !

Mannheim , 30 . Dez . Heute Vormittag ist nach vorher -
gegangener telegraphischer Anzeige ein Extrazug von Lampert¬
heim hier eingetroffen , welcher Nachen und andere Requisiten den
vom Wasser schwer bedrohten Orten Bürstadt , Hofbeim und
Biblis bringen soll . Dem Verlangen konnte von hier aus nach¬
gekommen werden und ist der Zug mit den verlangten Gegen¬
ständen bereits zurückgegangcn . — Um 3 Uhr ist eine Anzahl
Soldaten zur Hilfeleistung , die begehrt wurde , dahinabgegangen .
Die städtische Gasfabrik unserer Nachbarstadt Ludwigshafen ist
des Hochwassers wegen außer Betrieb gesetzt und werde » jetzt
Vorkehrungen getroffen , die Stadt heute Nacht mit Petroleum rc-
Provisorisch zu beleuchten .

I Eberbach , 28 . Dez . Seit gestern Abend haben wir sehr starkes
Hochwasser hier . Durch den seit anderthalb Tagen ununterbrochen
fallenden Regen und daS rasche Schmelzen des Schnees sind
der Neckar und alle Bäche der Umgegend über ihre Ufer ge¬
treten . Noch am Mittwoch Mittag war der Fluß innerhalb sei¬
nes Bettes , um Mitternacht stand er vor den ersten Häusern
der Stadt , Morgens waren 4 Straßen , am Abend die ganze
untere Stadt vollkommen überschwemmt . Man hatte an den ge¬
fährdeten Punkten schon in der Frühe des Mittwoch die Keller
auszuräumen begonnen und alle Vorräthe in die Erdgeschosse ge¬
schafft. Das Wasser nahm von 10 Uhr an nur ganz langsam
aber stetig zu . Aber plötzlich mit Einbruch der Nacht strömten
die Wellen mit überraschender Schnelligkeit in die noch freien
Straßen herein und im Nu waren die Keller , Hausfluren und
untersten Stockwerke mit Wasser gefüllt . Nun begann eine all¬
gemeine Flucht gegen die hochgelegene Vorstadt hin . Die un¬
tersten Häuser wurden vollkommen geräumt und verlassen . In
Kähnen oder auf Wägen wurden die Wintervorräthe an Kar¬
toffeln . Rüben und Kraut fortgeschafft , Kühe und Pferde , Ziegen
und Schweine mit dem nöthigen Futter durch das Wasser ge¬
führt , getrieben oder geschleift . Gar manche Familie arbeitete
angestrengt im Keller oder in den Zimmern des Erdgeschosses ,
während bereits das Wasser 2 und 3 Fuß darin stand und trotz
aller Barrikaden wahre Wasserfälle in die Keller hinunter brausten .
Dazu regnete es und stürmte es unbarmherzig und noch immer
stieg der Fluß , noch immer schwellten die Wellen stärker von den
drei Thoren der Neckarseite heran , durch die sie zuerst hereinge¬
drungen waren . Gar viele gelangten nicht mehr in ihre Woh¬
nungen , die sic eine halbe Stunde vorher auf Umwegen hatten
verlassen können , und auch mehrere Kinder blieben zwei Tage
von ihren Eltern getrennt . Am übelsten daran waren diejenigen ,
die mit großer Mühe zuerst alles in den ersten Stock geschafft
hatten und nun genöthigt waren , mit allem noch höher zu wan¬
dern . Was nicht mehr fortzubringen war , wurde mit schweren
Steinen belastet oder angebunden , um das Umstürzen oder An¬
stoßen zu verhüten , Kartoffeln und andere Feldfrüchte , soweit sie
nicht in Säcke gefaßt waren , mußten zurückgelassen werden .
Abends gegen 7 Uhr stand man in den Hausfluren schon ein
Meter tief im Wasser , in den untersten Straßen viel tiefer . Da
sperrte man die Hausthüren , um die Gewalt der Wellen zu
brechen , und versuchte von den Fenstern der höheren Stockwerke
aus zu verkehren . Längst fuhren große Neckarkähne durch die
Straßen , beförderten Personen und versahen die vom Wasser
vollständig umgebenen Häuser mit den nöthigen Provisionen an
Brod , Trinkwaffer , Holz und Kohlen , Oel und Lichtern . An
Seilen . Holz - und Strickleitern ließ man sich von den Fenstern
herunter in die Kähne , die in den vom Sturme geschwellten Wo¬
gen schwankten , und holte aus der hochliegenden allein frei ge¬
bliebenen Vorstadt waS man brauchte - Das Wasser reichte bis
an den Gasthof zum Hirsch , weit über die Grenze der andern
Ueberschwemmungen hinaus ; nur anno 1784 und 1824 war , wie
man an den Marke » am Neckarthor sieht , das Wasser noch
höher . Massen von Holz , Kohlen und Balken führten die
schmutzigen gelben Wellen mit sich ; ungeheuer war die Gewalt ,
mit der sie gegen alles im Wege stehende anranntcn und man
wird von Glück sagen können , wenn zu dem großen Schaden
nicht noch besondere Unglücksfälle hinzu gekommen sind . Thürcn
und Fensterläden hob das Wasser auS und schleuderte sic gegen
Mauern oder Baumstämme : im Augenblick waren sie in Fetzen
geborsten . Biele Bäume entwurzelte es und trieb sie fort oder
eS knickte sie wir Zündhölzchen in der Mitte ab . Innerhalb der
Stadt war der Strom tratz seiner Tiefe nicht sehr reiß end , doch
mußten die Schiffer alle Vorsicht anwenden , um nicht an offene¬
ren Stellen in das hohe Wasser hinauSgeriffeo zu werden . Die
größeren Schiffe waren noch bei Zeiten auf die mehr als 20 Fuß
über dem gewöhnlichen Wasserspiegel liegenden Mauern oder in

tionirten lyrischen Theater von Paris sehr eingeschränkt . ES
durften auf seiner Bühne nie mehr «IS 3 »der 4 Personen zu
gleicher Zeit erscheinen , von einem Chor war selbstverständlich
keine Rede . Da die Theaterfreiheit zu der Zeit noch nicht existirte ,
mußte man sich unterwerfen . Offenbach machte auS der Noch
eine Tugend . Er schrieb für sein Theater kleine einaktige Genre¬
bilder , nannte sie Operetten und gleich sein erste- Werk , „Die
beiden Blinden ", hatte einen so durchschlagenden Erfolg , daß ganz
Pari - es sich anhöreu wollte .

Bon dieser Zeit an sind die Werke meine - FrenndeS Jakob
so bekannt geworden , wie es wenige seiner Kollegen sich rühmen
können . Die Kritik hat meinem Freunde oft arg mitgespielt und
ihn selbst nach seinem Tode nicht verschont . Man hat ihn für
alles büßen lassen, waS doch wohl hauptsächlich seine Librettisten
verschuldeten . Und wenn sie auf seine heiteren , lustigen Melo¬
dien den berüchtigten Cancan in Scene setzten , so trägt seine
Mnsik wohl die kleinste Schuld daran . Dieser Tanz wurde schon
lange , bevor Offenbach Operetten schrieb , vor den Barrieren
von Paris getanzt . Die erhabensten und schönsten Melodie »
Mozart ' - , Meyerbeer ' » , Ander ' - , Halsvy ' s und vieler anderer
wurde » , als Tonttetiiuze bearbeitet , dazu verwendet , und eine
drollige Idee bleibt es immerhin , am Schluß der Operette
„Orpheus in der Unterwelt " , den ganzen Olymp , mit Zeus au
der Spitze , Cancan tanzen zu lassen .

Ich sah meinen Freund Jakob zum letzten Male im Jahre
1878 in Paris ; wie bei unserer ersten Begegnung vor 40 Jahren
beklagte er sich bitter , aber diesmal nicht über feine pekuniäre
Lage . sondern über die Gicht , welche ihn schon seit mehrere »
Jahren heimgesncht hatte . Leider konnte ich ihm diesmal kein
wirksames Mittel anempfehleu und verließ ihn mit der Vorah¬
nung seines baldigen Ablebens ; ich hatte mich nicht getäuscht .
So war denn wieder ein freundlicher Stern aus dem Kreise
meiner Jugendgenossen geschieden. Sein Andenken wird mir stet-
lieb und werth bleiben , und auch die Pariser werden nicht sobald
denjenigen vergessen , dem sie so manche heitere Stunde verdank¬
ten , den sie den Erfinder » er Operette und den Ander , den
Mozart der oüawxs erstes genannt .

den von hohem Damm geschützten Hafen gebracht worden , eine,
von bedeutender Größe wurde trotz aller Befestigung fortgeriffen .
Großen Schaden erlitten die Leute , die Holzvorräthe am soge¬
nannten Ladrain unterhalb der Stadt am sehr hohen Ufer¬
hang sitzen hatten . Dort an der großen Biegung , wo der Neckar
seinen nördlichen Lauf in einen westlichen ändert , schoß das Wasser
wie wüthend an und bildete gefährliche Wirbel . Viele Menschen
fuhren in die Vorstadt , gingen von dort zum frei - und hochliegenden
Bahnhof und eilten auf dem Bahndamm in der finstern Nacht
trotz dem grausigsten Regen und Südost - Sturm mitten durch
die wildkobendcn Wasser an die bedrohten Stellen , um zu retten ,
was zu retten war . Man schaffte das Holz weiter hinauf , aber
nur zu oft hob der Druck deS Wassers die höchsten Stöße in die
Höhe , riß sie im Moment auseinander und führte sie pfeilschnell
in den angeschwollenen Strom hinaus . Man mußte sich schließ¬
lich damit begnügen , als das Wasser immer noch stieg und die
Kräfte zu immer weiterem Zurücksetzen versagten , mit langen
Stangen und Haken die mächtigen , 60 und mehr Fuß langen ,
dicken Stämme , die massenhaft herabkamen und durch die Fluß¬
biegung angestoßen wurden , abzulenken und in den offenen Strom
zu dirigiren . Die Steigung dauerte fort bis Morgens 6 Uhr .
Dann stand das Wasser eine Stunde lang still und jetzt bis
Donnerstag Mittag ist es ganz langsam etwa einen halben Schuh
gefallen . Manneslief und tiefer stand eS noch am frühen Morgen
in den Straßen , auch die große Heidelberger Chaussee war voll¬
kommen in der Art überfluthet , daß die größten Nachen mit 10
und 12 Menschen leicht auf Ihr hinfuhren . Jetzt ist die größte
Gefahr und die eigentliche Besorgniß vorbei und der Humor , mit
dem man das Unvermeidliche hinnimmt und erträgt , kehrt wieder .
Die Nacht war eine schreckliche . Aengstlich maß man alle halben
Stunden , um sich zu vergewissern , ob das Wasser noch immer
stärker werde und man auch in den höher « Stock auswandern
oder gar ganz ausräumen müsse. Kein Mensch schlief in dieser
Nacht von Mittwoch auf Donnerstag . Alle Häuser waren hell
beleuchtet , um den Kähnen ein sicheres Ziel zu sein , überall stieg
man herab oder herauf und nicht immer ohne große Gefahr , um
nach Verwandten zu sehen oder nach Bedürfnissen zu fragen .
In engen Räumen aber steckten und stecken noch dis Menschen
zusammen , die Hausbewohner und die zu ihnen Geflüchtete »,
mit Kind und Kegel , Weihnachts - Baum . Hund und Katz , wo
eS nichts mehr weiterhin zu retten möglich gewesen war . mit
Hühnern und kleinem Vieh , zusammengepackt mit Kartoffeln ,
Rüben , Kraut , die in Massen von Säcken , Fässern . Körben und
Kübeln die Stuben füllen , und allem möglichen und unmöglichen
Hausrath . Unheimlich freilich wurde es einem , wenn man so
unter den Stockwerken hinfuhr gegen die Vorstadt zu und auch
dort noch in später Nacht Vorbereitungen gegen weitere Gefahr
getroffen , wenn man am großen Marktplatz bei der evangelischen
Kirche auch schon alles in den untern Räumlichkeiten fortgeschafft
sah oder das Wasser toll in die Keller Hinunterstürzen hörte ,
wenn man von Depeschen aus dem Württembergischen hörte , die
nichts Gutes verhießen . Gottlob ist die Hauptgefahr jetzt vorbei .
Man hat sich darauf eingerichtet , einige Tage cingesperrt zu sein
und auf venezianische Art zu leben . Wie groß freilich der Schaden
an fortgerissenem und beschädigtem Eigenthum ist, vermag einst¬
weilen niemand zu sagen . Sieht man aber «uf den rasenden
Strom und diese schauerlichen Waffermaffen , die trotz Pfeil¬
geschwindigkeit gar nicht ablaufen wollen , und das Hausgeräthe ,
die abgedeckten Dachsparren und - Balken , die Nutz - und Bau¬
hölzer . die sie mitführen , so muß man sich sagen , daß er groß
sein wird . Der Himmel ist immer noch trübe und der Regen
hat auch wieder zugenommen . Die Wasserhöhe scheint seit 2—3
Stunden sich nicht zu vermindern .

A MoSbach , 29 . Dez . Noch ehe die Verkehrsstörung auf
der Neckarthal - Bahn von hier über Eberbach - Neckargemünd ganz
beseitigt ist, stellte sich auch auf der Linie via Mcckesheim dem
Bahnverkehr ein Hinderniß entgegen . Heute früh nämlich fand
ganz in der Nähe des dem Grafen von Leiningen gehörigen
Schlöffe - Neuburg bei Obrigheim ein bedeutender Erdrutsch statt »
in Folge dessen ein Stück des Bahnkörpers und der darunter
vorbeiführenden Landstraße auf die Wiesen gegen den Neckar ge¬
schoben wurde . Die Wiederherstellung deS Bahnkörpers dürfte
einige Zeit in Anspruch nehmen .

vermischte Rachrichte » .
— ( Ein « llerliebstes kSeihnachtSmnrcheu .) erzählt Iwan

Turgenjew in der „Revue Politique et Llttrairc " : Zwei oder
drei Tage vor Weihnachten gab der liebe Gott ein Fest in seinem
Azurpalost . Sämmtliche Tugenden waren dazu eingeladen , aber
nur die Tugenden . Keine Herren , louter Damen - Da sah man
den» auch viele Tugenden beieinander , große und kleine. Die
kleinen waren gefälliger und hübscher als die großen . aber alle
schienen miteinander wohl bekannt und befreundet zu sein. Plötzlich
aber sah der liebe Gott zwei schöne Damen , die einander dem
Anscheine nach gar nicht kannten . Der Hausherr nahm nun die
eine derselben bei der Hand , um sie der andere » » orzustelleu .
Dir „ Wohlthätigkeit, " sagte er mit einem Blicke auf die erste« .
Die „Dankbarkeit ", fügte er hinzu , indem er auf die andere zeigte .
Die beiden Tugenden waren höchst erstaunt . Seit Erschaffung
der Welt begegneten sie sich hier zum ersten Male .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsrnhe .

vroftherzogl . Hoftheater .
Montag , 1. Jan . 1 . Abonn .-Borst . Do « J « «m . Over in

2 Akten mit den dazu komponirteu Recitativen , von W . A. Mozart .
Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 2 . Jan . 2 . Abonn .-Vorst . Zn « ersten Male . Die
Nanza » . Schauspiel in 4 Akten, von Erckmanu -Thatriau . An¬
fang */,7 Uhr .

Telegraphische Nachrichten Sber die WafferstS«d« r
Am Rhein den 30 . Dez . , Abend » 6 Uhr . Die Zufuhrstraße

zur Rheiubrücke bei Treffern ist durchbrochen .
Lei Kappel im Amt Etteuherm ist ein alter Damm gebrochen ,

rin neuer etwas beschädigt .
Von der Elz oberhalb Emmendingen « erden viele und bedeutende

Beschädigungen gemeldet .
Am Main bei Worthcim ständiges Fallen ; stündlich 3 cm.
Am Rhein bei Kehl den 31 . Dez . , Vormittags , fällt rasch.

„ „ „ Maxau den 31. Dez .» Vorm., 825 cm, Stillstand
seit gestern Abend 7 Uhr .

Am Rhein bei Philippsburg den 30 . Dez . » Abends 7 Uhr ,
860 cm.

Am Rhein bei Philippsburg den 31 . Dez .» Vormittags , 837 cm ,
rasch fallend .

Am Rhein bei Ketsch den 31 . Dez . , Vorm . , 887 cm, fallend .
Am Rhein bei Mannheim den 3l . Dez . , Morgens , 871 cm,

fällt etwas » wahrscheinlich in Folge von Dammbrücheu . Rohr¬
hofer Damm stark bedroht .

Neckar : fällt rasch. Gefahr für Mannheim im wesentliche»
vorüber . _ _ _

MMmr MMer,
lich 8000 . » » In Stadt und Bezirk Pforzheim , sowie im
württembergischen Schwarzwalde das geleseuste Organ . Inserate
äußerst wirksam , per Zeile 10 Pfennige .
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GtaatSpaptere .

Bade» 3 '-, Obligat , st. 98
. 4 . st. 100
. 4 . M. 100 '/.

Nahem , 4Obligat . M . 101' /, ,
Deutsch4ReichSanl . M . 101 ' /,
Pceußm4 ' /«°/oTous M . 103

. 4«/° « onsolSMlOO"/„
Sachfm 3"/, Reute M . 80 '/«
Ätbg .4 ' /,O -v .78llSM . 105

. 4Obl . M . 101 ' ,
Oesterreich 4 Goldrente 80 ' /,

» 4'/«Silberrte. st. 65
, 4'/,Papierrte .fi. 64'/,
, 5Papierr .v .1881 77 °/,

Ungar» S Goldrente st. 101 ' /«
^ . 4 . st. 72 ' /-
Jtalieu 5 Rente Fr . 87 °/«
Rmnäuim 6 Oblig . M . 101 ' /,,
RaSlaud 8 Obl .v .1862 ^ 82 ' " , ,

. 8Obl . v. 1877M . 86 °/„
« sH.Orimtanl .PR . 53' /-
„ 4 Toni . v. 1880 R , 68'/,,

Schweb . 4 in Mk . 98°/,
8vL «.1 ' -«A" Sl .Rut . Piast . 27
Schw.4 ' /2Veri .v .1877F. 101 ' /,

. 4"/»« ernI880F. 9S°/„
R ..« mer.4 ' /,T .pr .18SlD . 110",
R .-« mer.4C .pr .1907.D . 118

« ank - riktte «.
4 ' /«DeutscheR.-Bank M . 148" ,
4 Badische Bank Thlr . 120 ' ',
8 BaSler Bankverein Fr . 140 ' /-
4 Darmstädter Bank st. 152°/,
4 DiSc.-Kommaud. Thlr . 192°/,
5Frankf .Bankverei»Thlr . 101
5 Oest. Kredit-Anstalt st. 239 ' /,
5 Rhein .KreditbankThlr . 109 V-
5D .Effekt- u .Wechsel. Bk.

40°/, eiubezahlt Thlr . 132 ' /-
Eisenbahn -Aktieu .

4öeidelberg -SpeverThlr . 48' /-
4 Hess. Ludw .-BahnThlr . 95 °/,
4Meckl .Friedr . -FramM . 181 '/-
8-/- Oberschles .-St .Thlr . 255 ' /.
4 ' /« Mälz . Marbabn st . 124 '/,

4 Pfälz . Nocddadn st. 95" ,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr 177°/«
6 ' /, Rhein-Stamm Thlr 162 " -,
8' /-Thüring . llit . Thlr . 211 ' /-
8 Böhm . West-Bahn st. 241 ' /,
8 Gal . Karl -Ludw .-B . st. 249 ' /«
8 Oest-Franz -St .-Bahn st. 289
8 Oest . Süd -Lombard st. 115°/«
8 Oest. Nordwest st . 165'/«
8 . . Int . ö . st . 183' .
8 Rudolf st. 139

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Seff. Ludw .-B . M . 99 ' /,
4 Pfälz . Ludw .-B . M . 100 ' /-
8 Elisabeth-Gisela st. 85 ' /,
8 , Liuz-Budw .st. 85 °/,
8 Franz-Josef v . 186? st. 86 '/,,
4' /-Gal .C .-Lud .I .-IV.E .st. 84 ",
8 Mähr . Greuz -Bahu st. 70 ' / ,
8 Oest. Rordw . Gold-

Obl . M . 103 °/,
8 Oest. Nord « . Dit. L. st. 86 ' /,
8 Oest. Rordw . Dit 8 st . 85 °/,

5 Vorarlberger g. 85
8 GotthardI —MSer .Fr . ll ' 2' /,
4 Schweiz. Central 93° ,
8 Süd-Lomb. Prior. Fr. IM '/-
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 56°/«
8 Oest.StaatSb .-Prio . st. 104 ' /,
3 dto . I—VIII 8 . Fr . 75 ' , ,
3 Livor. Int . 0 , V1 u . l >2 » 55' -
8 ToScas . Central Fr. 89°/,

Pfandbriefe.
4' /, Rh . Hhp .-Bk.-Pfdbr .

S . 30 - 32 . 102
4 dto. S8 ' °/„
8Preu8 .Tent .-Bod .- Cred.

verl. ä110M . 111 ' /,
4 dto . > » 100 M . 98' /.
4' /- O -st.B .-Erd .-« nst. st. 101 ' /,
5 Mff . Bod .-Ersd . S R . 80' / .
4' /, Süd -Bsd .-Cr .-Pfdb . IM

Verzinsliche Loose .
S ' /,Eö !n°Miad .Tblr .100 125°,,
4 Bayrische » 100 133 °/, ,
4 Badische . IM 131 ' /.

4Mnn .pr .Pfdb .Lhlr . lM 116
3 Oldenburg « , 40 122
4Oesterr . v . 1854 st. 250 112
8 . V. 18S0 . 8M 119' /.
4 Raab -Grazer Thlr . IM 93
WnberzinSlicheLoosepr . Stück .
Badische ft. 38-Loose 239 .80
Brannsch» . THlr. 20-Loose 97 .50
Oest. st- 100-Loose v . 1864 314 —
Oester . Kreditloofest. IV

von 1888 324 .80
Ungar .StaatSloose fl.1M 218 —
LuSbacher fl. 7-Loose 33.—
Augsburger fl. 7-Loose 26 .90
Freiburger Fr . 15-Loose 2810
Mailänd « Fr , 10-Loose 14 20
Meininger st. 7-Loose 27 .10
Echwed. Thlr . 10-Loose 59 .10

Wechsel »nd Lorten.
Paris kurz Fr . IM 80 65
Wim kurz fl. IM 170 .10
Umst« dam kurzst . 1M 168 —
London kmz 1 Pf . St . 20.31

Dukaten 9 .62—67
Dollars m Gold 4.16—20
20 Fr .-St . 16 .12—15
Ruff. Imperials 16 .65—70
Sovereign - 20.27—32
Ltadte-Obliaatione » , »nd

Jndnftrie -Lktie«.
4 K,rlSmh « Obl .v.187S IM
4 ' /, Mannheim « Obl . IM
4' /, Pforzheim« « 101 ' /,
4' /, Baden -Baden „ 102
4' /- Heidelberg Obligat . —
4 Frerburg Obligat . 1M°/„
4 Konstanz« Obligat . 99°/,
Ettling « Spinnerei o . ZS. 125
KarlSrnh .Maschinenf. dto. 108
Biä . Znckerfabr-, ohneZs . 125
z°6.Deutsch .Phö ». 20°/,Ez . 17S
4RH . HhP°th..BaukM ° ,,

be». Thl . HO' /,
ReichsbankDiscont 5°/,
Franks. Bank . DiScout 8 '/»
Tmdmz : matt .

Bürgerliche Rechtsvffege.
Aufgebot .

T -372 . 2 . Nr . 7813 . Wieslo ch . Das Großh . Amtsgericht Wiesloch hat unterm Heurigen folgendes Aufgebot erlaffen:
Die Pfälzer Kath . Kirchenschaffnei in Heidelberg besitzt auf Gemarkung Walldorf folgende Liegenschaften :

r-.
T

Flächenmaß Gewann -
bcnemiung

Kultur¬
art

Angrenzer

einerseits ^ anderseits Q
r-»

ss :
S

Flächenmaß Gewann¬
benennung

Kultur¬
artKLar qra

i 710 8 84,70 Mainzerwcg - AckerlandFrey , Josef V . Kamm, Valentin 93 5402 14 62,50 Schnabel Ackerland
2 718 — 5 11,20 äcker .. Maier . Löb 11. Osterheld. Heinrich 94 5423 —13 60,80 Am Me « „
3 827 —68 58,M Sollen W ese Rremensverger, Wollrad Schell . Stefan 95 5456 - 14 12,10 Hochholzerweg „
4 881 —18l 90,00 Hub AckerlandL -chleich , Leonhard Abel , Ludwig II . . Weber 96 5458 —27 54,00 „
5 1033 —15 ' 68,70 „ Maier , Ludwig II. Hock , Philipp I. 97 5466 —11 40,30 „
6 1239 —35 ! 55,M Wiesgraben „ Riemensperger, Peter selbst 98 5470 —19 08,00 „ „
7 1240 —35 64 .00 „ selbst und Andere Biermaser, Michael SS 5514 —22 50,00 „
8 1314 —31 ^50,M Im Damm „ Domänengut Frey , Georg I. 100 5533 —16 15 50 Gruben „
9 1332 —IS 26,00 „ Kunzmanu» Georg » u. A . Nauert , Christ. II. 101 5621 —25 47,00 Walzrute „

10 1370 —53 ! 19,M „ Schäufele , Ambros Förster , Friedrich
11 1381 —13 ^59,M Lörsch, Philipp Schmidt , Johann 102 5645 28 80,00
12 1404 - 12 01,50 Rockenauerpfad Nauert , Georg Kreh. Peter III . 103 5692 —26 55,00 „ „
13 1408 —12 11,40 „ Förster » Karl Lörsch, Jakob 104 5718 —13 47 .30 Hochholzergrabn.
14 1636 — 4 20,30 Sckwetzinger- „ Förster . Karl selbst 105 5779 —26 46 .00 „

Fußpfad 106 5821 —22 59,00 Rechts der Wies -
15 1687 —13 11,30 Hinterfeld „ Schell . Stefan Schuhmacher, Ww. 107 5862 —27 18,00 locherstraße „
16 1691 — 9 62,10 Meng « , Jakob Ettner , Franz 108 5865 —13 90,50
17 1734 — 8 39,70 „ Lörsch. Jakob kathol . Pfarrei I0S 5916 —15 90,30 SteinerneMauer Wiese
18 1739 — 6 55,20 „ Schleich. Jakob I. Lörsch, Jakob 110 5968 —56 88,00

Mühlweg
„

19 1742 — 6 30,M „ Kreh , Peter Hl . Riemensperger, Jakob I. 111 5982 —73 ! 62,00
20 1750 - 6 99,30 Förster , Karl Horsch , Peter
2t 1823 —51 12,M Sckwetzinger- „ Maier , Löb II. Ullrich , Frd . , u. Huditz, Jos . 112 5993 - 50 22 00
22 1834 —35 10,00 Fußpfad Kamm , Johann Maier , Ludwig I. 113 5995 —12 33,90 „
23 1862 — 5 31,00 „ Buhl , Josef Schleich , Ludwig III . 1146000» —13 77,00 „
24 1894 — 8 53,20 „ Schuhmacher» Wollrad Förster, Valentin 115 6000c—27 63,00 „
25 1903b— 5 57,10 „ Lörsch, Philipp , ledig Förster, Valentin 116 6006 —29 16,00 Ackerland
26 1910 —15 51 .60 Langwaffer „ Schuhmacher, Georg Buhl , Josef , Sattler 117 6049 —17 50,50 Links der WieS«
27 1918 —14 88,60 „ Lörsch. Jakob Schuhmacher, G . u. Adam 118 6089 —10 70,10 locherstraße
28 1988 —10 08 .M Haberbirnbaum Koppert , Joh . Martin Metz , Michael >
29 2040 —18 63,M „ Aufstößer Bitz , Valentin Ww. 119 6170 —33 33,60 ^ Kleinfeld
30 2048 —25 29,00 „ Weil , Isaak Ettner , Heinrich I. 120 6193 _ 71 55,00 „
31 2060 —26 73,M Kohlgäßchen „ Aufstößer Herrmann, Josef I. 121 6196 _ 18 9,00 E
32 2080 —27 99,M Speiererstraße „ Biermaser , Karl Riemensperger. Wollrad 122 6197 _ 8 82,90
33 2132 —21 69,M „ Ettner , Franz Osterheld, Peter III . 123 6198 _ 8 67,60
34 2149 —13 86,90 Osterheld, G » . Heinrich Kramer, Josef 124 6200 —23 76,00
35 2166 —12 09,60 Kohl „ Schuhmacher Domäneugut 125 6203 _ 21 69,00
36 2267 —12 88,80 Ruhestätte Domänenaut Schuhmacher, Peter 126 6206 _ 62 «2,00
37 2286 —17 84,70 Schweinsurth , Gg . Wtb. Förster, Frz . Josef 127 6245 —12 43,80 In Zugebürgen
38 2304 — 8 46,M Mörschel. Georg Vicinalweg 128 6287 _ 17 23,50
39 2325» —24 48,M Heckeupfütz „ Weinritter , Gg . M . Erben Domänenärar 129 6289 _ 17 36,10
40 2325c —24 39,00 Dieselben Schleich , Hch . ü ., Landw . 130 6304 —11 61,00 Luftzügen
41 2346 9 54,90 Horsch , Peter Marx , Gumbel 131 6313 —22 95,00
42 2394 —10 71,M Hochholzerweg Speier « Straße kathol . Pfarrei 132 6820 —11 61,00
43 2399 - 18 72.M Willstetler, Abraham Riemensperger, Jakob II . 1336333b— 5 70,60
44 2406» —31 29,30 Wahl . Fz . Josef Kempf, Anna Maria , led. 134 6334 —11 73,60
45 2406 ° — 7 89,30 Kramer , Jak . I ., Metzger Kemps, Anna Maria 135 6340 _ 46 17,00
46 2488 — 7 90,20 Psalzgrafenberg Kreh, Peter IH. Kempf, Peter ll . 136 6352 118 62,00 Links der WieS-
47 2529 —20 34,M Speiererstraße Gemeinde Frey , Peter III . 137 6356b 149 4,00 locherstraße
48 2546 —27 36,M Abel, Ludwig I. Freund . Frz . Wwe . 138 6374 _ 12 96,90
49 2550 —25 47 .M kath. Pfarrei Kreh, Peter UI. 1396376b —12 99,60 E
50 2556 — 27 81.M „ Maier , Ludwig III . ev . Schuldienst u . Krell. Fz. 140 6388 —13 81,50 E
51 2568 — 9 92,70 Huber, Johann Kamm . Georg 141 6398 —13 51,80 E
S2 2571 —13 51,80 Maier , Jakob H . Ausstößer 142 6413 —41 13,00 Mühlweg
53 2654 —16 58,70 Scherer , Jakob Riemensperger, Ludwig 1436415» _ 28 93,50
54 2731 — 13 86,M Krehberg Unzinger, Gg . Jakob Nauert . Christof II . 144 6429 —29 52,00 In der Pfan »
55 2733 —13 95,M Derselbe Kreh. Johann II. 145 6455 _ 28 8,00
56 2768 —10 23,30 kath . Pfarrei Krast» Johann Ww. 146 6479 _ 58 14,00 Brühl Wiese
57 2770 — 30 69,M Dieselbe Nauert , Peter I. 147 6356 _ 24 39,00 Kautzel Ackerland
58 2870 —19 71.M Pfalzgrafenberg Heß. Anna Maria Riemensperger, Ga . Mich. 148 6596 —26 10,00 Mainzerwegiick«
59 2981 —48 60,M Speiererstraße Kief. Joh . Peter Vorfelder, Peter 149 6606 — 8 6,40
60 3003 - 10 24,20 Riemensperger, Gg . Mich. Heß , Auna Maria 150 6633 _ 25 38,00 Links der WieS-
61 3060 —22 23,M Zigeunerstock Kamm . Valentin Domänengut 151 6649 _ 24 48,00 locherstraße
62 3102 — 16 41,60 » Lörsch, Jakob Kreh, Peter III . 152 6651 _ 12 66,30
63 3105 — 8 11 .80 Nauert . Christof II . Gehr , Wendelm Ww. 153 6669 _ 12 17 .70
64 3126 —16 83,90 Hungerbühl Ganz « , Christof HI. Scher« , Johann 154 6684 —36 45,00
65 3165 —33 30D0 vordere Geisheck Mörschel. Georg Herrmaun» Johann 155 6687 _ 12 6,90
66 3169 —32 40 .00 » » Nauert , Stefan Schuhmach« . Gg . I. 156 6707 12 31,20
67 3178 — 95 76,M mittlere « Gewannweg Schuhmacher, Philipp 157 6708 _ 34 38,00
68 3252 —45 36,M Weißen Böden Kreh, Johann I. Koppert, Joh . Martin 158 6735 _ 17 96,40 Mamzerweg Wiese
es 3321 — 24 12,00 Dietelsäck« Kreh, Peter III . Raunt , Cbristof HI.
70 3331 — 24 30.00 Ullrich , Georg selbst und Ettner , Franz 159 6747 — 36 27,00 »
71 3332 14 94,00 selbst Lörsch , Jakob 160 6752 _ 27 18,00
72 3356 — 49 59,00 Bründelweg Geis- Mörschel, Georg Winnes , Georg 161 6762 _ 53 73,00
73 3438 — 28 08.M Heck Vicinalweg Schell, Adam 162 6817 _ 21 42,00 Brühl
74 3487 —64 98,M Eichhorn. Christsf Ww. Schneid« , H .. Sandhauseu
75 8584 — 33 48,M In dn Hüll Kreh , Gg . Michael Schuhmacher, Philipp 16» 6874 —17 30,70 Holpertskaudel
76 4016 —34 38,00 Bruch Kauis , Hch.» v . Reilingen Schuhmacher, Pet « 164 6884 —19 89.00
77 4156 —22 32F0 Weiberackerweg Gieser, Georg Wahl , Valentin 165 7005 —21 33,00 Mühlweg
78 4320 1 04 04 .M Zollstock Gemarkung Roth Vicinalweg 166 7023 —24 39,00 Mainz « Ackerland
79 4381 —28 53,M Müll « . Jak . I . » Reilingen Schuhmacher, Pet « 167 7026 —12 64,50
80 4594 —31 68,M Rotherstraße Dörner , Ga . Joh . kath. Pfarrei 168 7089 —97 20,00
81 4629 —34 S2.M Döschn« , Gg . Martin Büchner, Joh . ll . 1697203c 36 - ,- Hof -
82 4719 —34 20,00 Schlangenwedel Lamade. Barbara Schleich , Ludwig I . 170 7207 117 33,40
83 4854 —33 39,M Bruch Frey , Peter Hermanu Maier , Friedrich Ww. 171 7345 - 70 91,00 Riegel Wrese
84 5010 —56 61,M Bründelweg Kamm , Johann Gieser. Jakob 172 7348 69 66,00
85 5083 —33 12,M Schlangenweorl Förster , Valentin Koppert, Jakob 173 7370 —53 46,00 Im gebrannten
86 5088 - 81 29,70 Schleich, Hch . U. Billinger , Gg . u . Dorothea Baum
87 5294 —23 22,00 Rotherstraße „ Scholl . Mathias , und A. Eichhorn, Gg . Mich . I . 174 7388 32 13,00 Rührig
88 5299 —15 97,50 Schleich, Georg Pet « kath. Pfarrei 175 7411 —25 11 .00 D
89 5306 —35 10,M Aufstößer lAufst .) Herrmann, Jos . I. 176 7449 4 86,00
SO 5323 —21 51 .M Saudritter , Jak . Hock , Math . Ww. 177 7451 5 4,00
91 5338 —26 19,M Kempf. Ludwig II. Schneider, Valentin 178 7478 14 73,30
92 5356 —27 27,00> st Odenheimer, Samuel Maier , Alexander

Dieselbe hat ein Aufgebot beantragt ; es werden demgemäß alle Diejenigen, welche an die bezeichneten Liegenschaften in den Grund¬
oder auf einem Stammguts - oder Familiengnts -Verband beruhende Rechte zu haben glauben , aufgefordert, solche spätestens in dem auf

^ Samstagden 1V . Februar 1883 , Vormittags 10 Uhr ,
anberaumten Termin geltend zu machen , widrigenfalls die nicht angemeldeten Ansprüche für erloschen erklärt würden.

Wiesloch, den 4 . Dezember 1882 .
Der Gerichtsschreiber des Großh . bad. Amtsgerichts :

Zirkel .

Augrenzer

einerseits anderseits

Zteinmaml , Philipp
schell , Margaretha
Gemeinde
Hrsch, Jakob
Newannweg
sörsch , Philipp
freh . Georg
üufstößer
lkempf, Christof

stiemenspergrr , Peter
äth . Pfarrei
gramer, Jakob
Osterheld . Heinrich
Nieser. Wolf
Mag , Johann
derrmaun, Ludwig
Lichhorn , Heinrich
siiemensperger , Gg . P .
üufstößer

Nieser, Wolf
Derselbe
lieinhard, Auto», Ziegler
Derselbe
lkoch, Georg Michael I .
üufstößer
siiemensperger , Peter I. ,

und Schuhmacher , Phil,
schleich , Jakob I.
Maier, Christof
ikief , Johann Peter
elbst
ich selbst
Nemarkung Wiesloch
üstor , Georg Peter
Förster, Valentin
Aempf. Johann
Maier, Peter IV .
Derselbe
schleich , Stefan
ikreh , Peter III.
Osterheld , Christian
Hörster, Valentin,

Lörsch, Jakob
Lörsch. Philipp
Lörsch, Jakob
Winnes , Philipp Jakob
Förster, Karl
Huber, Johann
Kief, Christof I .
Nauert , Ludwig IV.
Schell , Chr . , und Schuh¬

macher , Ludwig
Winnes , PH . Jak . H .
Unsinger, I . G . , u . kath.Pf .
Schleich , Jak . II .
Aufstößer
Kollcnz, Johann , Erben
Frey , Peter Hermann
Maier , Joh . Georg I.
Giescr, Jakob II .
Domäneugut
Maier . Jonas , von Heidel¬

berg , und A.
Astor, Franz Heinrich
Bitz , Valentm Ww .
kath . Schule
Gehrig , Konr . , v . Nußloch
Lorsch , Peter
Seitz , Thomas
Osterheld, Heinrich

Schweinfurth , Konrad
Kempf, «Peter II .
selbst
Odenheimer . Samuel
Eichhorn, Gg . Michael
Riemensperger, Jakob II.
Gemeinde und A.
Kempf, Peter II .
Kempf, Ludwig II .

nv , Dietrich II .
Erster, Johann
iiemensperger, ^sakob I .

Maier , Ludwig
Kempf, Jakob

Glasersclbst
„ „ , Nauert . Christof IH .

taier, Philipp jGraben (Gemeinde)
chmitt, Hch . , v. WieSloch Schneider, Hch . , v . Sandh .

>th . Pfarrei
kauert , Christof UI.
üerselbe
>th. Pfarrei
topp , Augustin Ww.
öinucS, Adam
leinhard , Johann
>th. Pfarrn
kauert , Christof H.
)ersclbe
Schleich, Gg . Jakob ll .
)sterheld , Heinrich
SekrleS , Salomon
Steinmann , Philipp
toppert, Joh . Martin
lnfstöß«
iiemenspcrger , Gg . Ad .
iiemensperger III .
Schuhmacher , Philipp
feiert, Baptist
lbst und A .
örsch . Jakob , und Herr-
manu, Georg

kauert, Peter H. u- Jak . I.
tempf , Hch .
traft. Toeresia W« .
tlinger, ChlistofWw. . u.
Schuhmacher . Joh . Gg.

skaier , Jakob II.
Schaffner. Barbara
treß, Georg
reh , Dietrich II.
rey , Peter Hermanu
amade , Ludwig I.
skaier , Stefan
taltenmaier , Hch . U.
kiemensperger , Peter I .
skaier , Löb ll .
rey , Peter V.

üchhorn, Jakob
rey , Georg I.
taltenmaier , Hch .
) « selbe
treh, Peter III .

Gemeinde
Kreh. Johann I.
Riemensperger, Christof
Lörsch. Jakob i
Schuhmacher» Jakob II .
Reinhard , Johann
Kaltenmaier . Christof
Reinhard . Anton
Schell , Stefan
Gieser, Philipp , Pfarrer
Maier , Tg . Philipp II .
Domäneugut
Maier , Löb
Kreh. Michael II .
kath . Pfarrei
Giesex . Jakob II .
Nauen , Gg . Philipp
« ufstößer
Lörsch, Jakob
selbst
Schell , Stefan
Bräuniuger » PH. Jak .» voa

Reilingen
Riemensperger, Gg . Mich .
Hammer, Jakob
Riemensperger, Gg . Adam
Janson , Peter Josef

Kopp, August Ww .
Lamaoe, Matthäus
kath. Pfarrei
Ettner , Anna Maria
Nauert , Georg
Nauert , Eva
Kief, Joh . Peter
Gemeinde
Baicr , Peter
Pfister , Christof
Maier , Joh . Lud. IV. Ww

Kreß . Georg
Gieser, Jakob II .
Förster , Karl
selbst
selbst

llnterpfandsbüchernnicht eingetragene dingliche
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Lkbk «sverslcheruilgsge>

'
cIlschast.

Rer« gegenseitig. Errichtet 1843 .
Hierdurch beehren wir uns . die ergebene Anzeige zu machen . daß wir

Herrn L «t . in Mannheim eine General - Agentur unserer
Gesellschaft übertragen haben.

Berlin 8.V . , Charlottenstr . 18 , im Dezember 1882 .
„ lUev -Vorlt ^ Lebensversicherungs - Gesellschaft .

Der General - Bevollmächtigte für Deutschland:
Hans von Ädelson .

Unter Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung empfehle ich mich zur
Vermittelung von Versicherungs-Abschlüssen bei obiger Gesellschaft , welche durch
ihren reichen Kapitalfonds ebenso große Sicherheit gewährt , als sie sich durch
ihre entgegenkommende « Versicherungsbedingungen und durch ihre allen
Lebensverhältnissen Rechnung tragenden, höchst zweckmäßigen Tarife auszeichnet.

Am 1 . Januar 1882 betrug :
die Gesammtsumme der Aktiva : Zweihundert Millionen Mark (200,061,546 ) ,
der Versicherungsbestand: Sechshundertvierundvierzig Mill . Mk . (644,983,502) .

Meldungen thätiger Agenten werden gern entgegengenommen.
Mannheim , im Dezember 1882.

L2 dleäaillon .

- mit 23 Uoläipiomen.
bliockorlagen in allen Ltääten llontsvtilanäs.

best " Q 660 . 10.

T -380. 2 . Mannheim . Zwei gewandte
Maschinenzeichner

finden Anstellung in der Maschinen¬
fabrik von

Heinrich Lanz in Mannheim .

3,600,000 Mark ,
getheilt, auf Hypotheken

auszuleihen . L""W
kkanfschillinge werde« schon mit
1 Nachlaß übernommen . Nä¬
heres unter Einsendung von Verlags -
scheinenu s. w . durch UrbanSchmitt ,
Hhpolheken -Geschäft, Blumenstr . 4,Karlsruhe. R .761 . 8.

Wr 4 ^
,2 Mark

versende ich franco : 10 Pfund Rosen-,
Veilchen - , Mandel - , Glhcerin-Abfall -
feife in Stücken verschiedener Größe .

Für 6 Mark
1 Kiste enthaltend 24 Stücke ä */« Pfd .
(125 Zrs .)

Mine Toilette-Fettseife.
(Fein parfümirt ohne jede Spur von

Schärfe bei großen reinigenden Eigen¬
schaften und verhältnißmäßig geringem
Verbrauche die mildeste und billigste
aller Toiletteseifen.) Q .883 . 5.

Feodor Bachfeld ,
Parfümerien - u . Toiletteseifen- Fabrik.Frankfurt a M .

6

MlM -lMlM
von

SrimLult L 2 '°-
Apotheker in

Ausschließlich aus peru -
vianischen
VILrtenil zubereiter,
hat diese Insertion in
wenigen Jahren einen
allgemeinen Ruf erlangt .

Dieselbe curirt in kurzer
Zeit die hartnäckigsten
Leiden.

Jedes Fläschchen ist
mit der Unterschrift

«t VI « .
und dem Svecialstempel
der französischen Regie¬
rung für Fabrikmarken
veriehen .

» ieberlage kn allen grössere» Apotheke ».

Dvrgerlithe Rechtspflege .
Oeffkutliche Zustellungen .

T .399 . 1 . Nr . 8380 . WaldShut .
Die Waisen- und Sparkasse Bonn¬
dorf , vertreten durch Rechtsanwalt
Graser , klagt gegen denPaulJchle von
Brunnadern , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , aus Liegenschaftskauf
beziehungsweise Cessiou und Verwei¬
sung. mit dem Anträge auf Verurthei -
lung des Beklagten zur Zahlung von
444 Mk . 76 Pf . nebst 5° io Zins vom 1 .
Mai 1880 und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die erste Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Waldshut auf
Donnerstag den 29 . März 1883 ,

Vormittags 8' /s Uhr ,
mit der Aufforderung , einen hei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Znm Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Waldshut . den 27 . Dezember 1882 .
Panther ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

T .400 . 1 . Nr . 24,758. Mannheim .
Die Elise Heinemann von Leiberich,
vertreten durch Rechtsanwalt Frantz in
Mannheim , klagt gegen den Kaufmann
Sigmund Gunzcnhäuser in Mann¬
heim , zur Zeit an unbekannten Orten ,
aus Unterhaltspflicht des Beklagten,
mit dem Antrag auf Verurtheilung des¬
selben , der Klägerin 215 Mark nebst
5°/ . Zins vom Klagzustcllungstage , so¬
wie vom 1 . Januar 1883 ab bis zum
vollendeten achtzehnten Lebensjahre des
am 21 . September 1881 gebornen Wil¬
helm Heinemann Pro Monat 15 Mk . .
zahlbar in ^ «jährlichen, im voraus zu
entrichtenden Raten , erstmals 1 . Januar

1883 . zu zahlen . und auf vorläufige
Vollstreckbarkeitserklärungdes Urtheils,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
I . Civilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Mannheim auf

Mittwoch den 28 . Februar 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gewacht-

Mannheim , den 21 . Dezember 1882 .
Reis ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

Aufgebote.
T .409 . 1 . Nr . 15,298 . Villingen .

Großh . Amtsgericht Villingen hat un¬
term Heutigen beschlossen:

Heinrich Kl eiser , Landwirth von
Pfaffenweiler , besitzt auf dortiger Ge¬
markung : circa V- Vierling Acker im
Kreuzacker , neben Gemeindealmendund
Äufstößcr. im Werthe von 30 M -, und
findet sich ein Eintrag auf den Namen
des früheren Eigenthümers nicht vor.

Auf Antrag des Erwerbers werden
alle Diejenigen, welche au dem bezeich -
neten Grundstücke in dem Grund - und
Pfaudbuche nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche oder aus
einem Stammguts - oder Familienguts -
verband ruhende Rechte haben oder aber
zu haben glauben, aufgefordert , solche
spätestens in dem auf

Freitag den 16. Februar 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

festgesetzten Aufgebotstermine anzumel¬
den , andernfalls dieselben für erloschen
erklärt werden .

Villingen, den 19. Dezember 1882 .
Die Gerichtsschreiberci

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Huber .

T .408 . 1 . Nr . 15,570 . Villingen .
Großh . Amtsgericht Villingen hat un¬
term Heutigen beschlossen:

Johann Meder von Rietheim besitzt
auf hiesiger Gemarkung 1 Bierl . Acker
am Wahrenberg , neben August Schuh¬
macher u . Anton Hettich von Rietheim,
im Werthanschlage von 20 Mark , und
findet sich ein Eintrag auf den Namen
des früheren Eigenthümers im Grund¬
buch nicht vor.

Auf Antrag des Erwerbers werden
alle Diejenigen, welche an dem bezeich -
neten Grundstücke in dem Grund - und
Pfandbuche nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte dingliche oder aus
einem Stammguts - oder Familienguts¬
verband ruhende Rechte haben oder aber
zu haben glauben, aufgefordert, solche
spätestens in dem auf

Freitag den 16 . Februar 1883,
Bormittags 9 Uhr ,

festgesetzten Aufgebotstermin anzumel¬
den , andernfalls dieselben für erloschen
erklärt werden .

Villingen, den 19 . Dezember 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.

T . 374 . 2 . Nr . 9893 . Kehl . Die
evangelische Pfarrei Legelshnrst , ver¬
treten durch den Kirchengemeinderath
daselbst , besitzt auf der Gemarkung
Legelshnrst die nachstehenden Liegen¬
schaften , über deren Eigenthumscrwerb
in den Grundbüchern keine Einträge
sich vorfinden:

1 . 21 s, 58 m Garten im Ortsetter ,
2- 1 da 14 a 75 m Wiese im Mättig ,
3. 18 a 45 m Acker im Birndt ,
4. 14 a 40 m Acker daselbst, neben

Michael Fenzling,
5. 14 a 94 m Acker im Erntehurst ,
6 . 18 a 81 m Acker im Kleinbreit¬

hurst neben Jak . Truttenbach,
7 . 68 u 22 m Wiese daselbst , neben

Joh . Herrel,
8. 17 u 91 m Acker im grauen Feld,
9 . 11 a 61 rn Acker im Lutsch, neben

Jakob Lusch ,
10 . 25 « 65 m Acker daselbst, neben

Johann Georg Lusch ,
II . 26 » 91 m Acker im Löhle, neben

Michael Lux,
12 . 6 a 93 w Acker daselbst , neben

Joh . Gg . Erhardt ,

13 . 7 u 22 m Acker im Muhrfeld -
bünd, neben Jakob Krieg IV. ,

14 . 10 a 89 m Acker daselbst , neben
Gg . Baar ,

15. 12 a 83 m Acker im Löhl , neben
der Pfarrei .

Auf Antrag der Eigenthümerin wer¬
den alle Diejenigen , welche an den
bezeichnetenLiegenschaften in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche ,
oder auf einem Stammguts - oder Fa -
miliengntsverbande beruhende Rechte
haben, oder zu haben glauben, aufge-
fordert, solche spätestens in dem vom
Großh . Amtsgerichte Kehl auf
Mittwoch den 14 . Februar 1883 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Aufgebotsterwine anzumel¬
den , widrigenfalls auf kl . Antrag die
nicht angemeldeten Ansprüche für erlo¬
schen erklärt werden würden.

Kehl, den 14. Dezember 1882.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Heberle .

Soukursverfahre».
T . 412 . Nr . 13,587 . Konstanz .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Matthäus Egenhofer
Wittwe, Apollonia , geborne Hügle in
Allensbach, ist zur Abnahmeder Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhe¬
bung von Einwendungen gegen das
Schlußverzcichniß der bei der Verthei-
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht » erwerthbaren Bermö-
geusstücke der Schlußtermin auf

Montag den 22 . Januar 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hiersclbst
bestimmt .

Konstanz, den 23 . Dezember 1882 .
Burger ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

T .398 . Nr . 10,260 . Emmendingen .
Zur Abnahme der Schlußrechnung und
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzcichniß in der Konkurs¬
sache gegen Buchbinder Georg Mül¬
ler von Eichstetten wurde von Großh .
Amtsgericht Emmendingen Termin auf
Samstag , 13. Januar 1883 , Vor¬
mittags 9 Uhr , bestimmt . Emmen¬
dingen , 27 . Dezember 1882 . Der Ge¬
richtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Jäger .
T .413 . Nr . 14,065. Dur lach . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Fabrikanten Herrmann Hilß von
Durlach wird nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins aufgehoben-

Durlach , den 29 . Dezember 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Zur Beurkundung ,
Der Gerichtsschreiber:

Sigmund .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
S .364 . 2 . Nr . 11,211 . Karlsruhe .

1 . Peter Schwörer , Landwirth , ge
boren am 12 . August 1854 zu Liedols
heim , zuletzt daselbst wohnhaft ; 2 . Karl
August Naber , Landwirth , geboren
am 26 . November 1853 zu Blankenloch,
zuletzt daselbst wohnhaft ; 3 . Josef
Isen mann . Bierbrauer , geboren am
13. April 1851 zu Oberharmersbach ,
Amts Offenburg , zuletzt in Mühlburg
wohnhaft; 4 . Johann Wilhelm Mül¬
ler , Landwirth , geboren am 4. März
1851 zu Blankenloch, zuletzt daselbst
wohnhaft ; 5. Karl Friedrich Seith ,
Schneider , geboren am 13 . November
1852 zu Liedolsheim , zuletzt daselbst
wohnhaft: 6 . Friedrich Schlimm , Ei¬
sendreher , geboren am 14 . Oktober
1853 zu Hagsfeld , zuletzt daselbst wohn¬
haft ; 7. Wilhelm Gr oh , Schmied, ge¬
boren am 16 . Mai 1853 zu Hochstetten ,
zuletzt dsfelbst wohnhaft ; 8 . Karl Theo¬
dor Eis ele , Sattler , geboren am 5 .
August 1853 zu Baden , zuletzt hier
wohnhaft: 9 . Karl Friedrich Roth ,
Landwirth . geboren am 1 . Juni 1857
zu Liedolsheim , zuletzt daselbst wohn¬
haft ; 10. August Süß , Schlosser, ge¬
boren am 30 . Juli 1855 zu Graben ,
zuletzt daselbst wohnhaft , und 11 . Karl
Süß , Schuster , geboren am 8 . Sep
tember 1856 zu Graben , zuletzt daselbst
wohnhaft, werden beschuldigt , 1—8 als
Wehrleute der Landwehr , 9 — 11 als
beurlaubte Reservisten ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein ; Uebertretungen
gegen 8360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hiersclbst auf
Samstag den 24 . Februar 1883 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen. Bei
unentschuldigtemAusbleiben werden die¬
selben auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl.
Landwehrbezirks- Kommando zu Karls¬
ruhe ausgestellten Erklärung verur-
theilt werden .

Karlsruhe , den 22 - Dezember 1882 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Braun .

S .379 . Nr . 24,435. Bruchsal .
1. Landwirth Josef Wetzstein , geb .

9 . Juli 1850 zu Bruchsal,
2. Kaufmann Josef Feld Hofen ,

geb . 4 . Jnni 1859 zu Bruchsal,
3 . Landwirth Franz kaver Baader ,

geb . 3. Dez . 1853 zu Weiher,
4 . Gärtner Karl Anton Heeg er ,

geb . 17 . Dez . 1851 zu Ubstadt,
5. Blechner Cornelius Burger , geb .

16 . Aug . 1853 zu Forst , zuletzt

wohnhaft in Bruchsal,
6. Landwirth Heinrich Reiser , geb .

16 . Sept . 1854 zu Zcuthern,
7. Schmied Johann Friedrich Hub¬

buch , geb. 10 . Febr . 1854 zu
Neüenbürg , zuletzt wohnhaft in
Bruchsal,

8 . Küfer Johann Franz Wolf , geb .
3 . Okt . 1851 zu Bruchsal,

9 . Landwirth Lothar Fetzner , geb .
25 . Mai 1851 zu Untergrombach,

10. Maurer Sebastian Bacher , geh .
15. Okt . 1851 zu Forst , zuletzt
wohnhaft in Bruchsal.

11 . Bierbrauer Anton Reinfarth ,
geb . 3. März 1855 zu Bruchsal,

12 . Bleckner Adam Hoffmann , geb .
30. Dez. 1849 zu Käferthal , zu¬
letzt wohnhaft in Bruchsal,

13. Landwirth Mathes Hellriegel ,
geb . 10. Sept . 1853 zu Büchenau,

14 . Schneider Albert Faller , geb .
20 . Nov . 1851 zu Buchheim , zu¬
letzt wohnhaft in Bruchsal,

15 . Steinhauer Alexander Fettig ,
geb . 3 . Aug . 1853 zu Odenheim,

16. Stuä . tbeol. Franz Friedrich Ham¬
ming er , geb . 9. Okt . 1857 zu
Bruchsal,

17 . Bäcker Eduard Mach au er , geb .
23 . Febr . 1857 zu Wiesentbal,

18. Maurer Franz Jakob Steine !,
geb . 13 . Okt. 1855 zu Rheins -
beim , zuletzt wohnhaft in Edingen,

19. Landwirth Ludwig Ärechl , geb .
12. Sept . 1849 zu Rheinsheim,und

20 . Maurer David Heiler , geb . 23 .
Dez . 1856 zu Kirrlach,werden beschuldigt , als beurlaubte Re¬

servisten beziehungsweise Wehrmänner
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein,— Uebertreiung gegen 8 360 Nr . 3
R . st . G . B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 3 . April 1883 .
Vormittags 0,10 Uhr ,vor das Großh . SchöffengerichtBruch¬

sal zur Hauptverhandlung geladen .
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬

den dieselben auf Grund der nach 8 472
der St .P .O - von dem Königl. Land¬
wehrbezirks - Kommando zu Bruchsal
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden.

Bruchsal, den 19. Dezember 1882 .
Rittelmann ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

S .348 . 3 . Nr . 10 . 558 . Waldshut .
Die Wehrpflichtigen:

1 . Anton Tröndle von Bannholz ,
zuletzt in Waldshut ,

2 . Konrad Maier von Bierbronnen ,
zuletzt in Thiengen,

3 . Fridolin Pfeifer von Buch, zu¬
letzt in Etzwihl -Haide,

4 . Josef Stoll von Engelschwand,
zuletzt in Strittmatt ,

5 . Johann Maier von Geißlingen,
zuletzt daselbst ,

6 . Eduard Hauser von Hohen -
thengen, zuletzt daselbst .

7 . Maximilian Maier von Hohen
thengen , zuletzt daselbst ,

8. Rafael Hauser von Oberlauch¬
ringen . zuletzt daselbst ,

9 . Johann Evangelist Kaiser von
Rotzingen, zuletzt daselbst .

10 . Philipp Kaiser von Rotzingen,
zuletzt daselbst ,

11 . Verthold Älbicker von Schwer¬
zen, zuletzt daselbst ,

12 . Gustav Büche von Schwerzen,
zuletzt in Horheim,

13 . Josef Beck von Thiengen, zuletzt
daselbst , und

14 . Josef Schelble von Thiengen,
zuletzt daselbst ,

werden beschuldigt ,
als Wehrpflichtige in der Absicht, sich

dem Eintritte in den Dienst des stehen¬
den Heeres oder der Flotte zu entziehen ,
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem militärpflich¬
tigen Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aufgehalten zu haben .

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 St .G .B .

Dieselben werden auf
Dienstag den 13. Februar 1883 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Waldshut zur Hauplverhand-
lnng geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Gr .
Bezirksamt zu WaldShut über die der
Anklage zu Grunde liegenden Thal -
fachen ausgestellten Erklärungen ver -
urrheilt werden .

Waldshut , den 18. Dezember 1882.
Großhcrzoal . Staatsanwaltschaft .

Leiphcimer .
S .298 . 3 . Nr . 9782 . Brette ».
1 . Der 27 Jahre alte Reservist und

Dreher Andreas Wagner von
Wössingen,

2. der 27 Jahre alte Reservist und
Maurer Jakob Wilhelm Käst
von Rinklingen,

3 . der 29 Jahre alte Wehrmann u.
Landwirth Bernhard Ries von
Nußbaum ,

4 . der 29 Jahre alte Wehrmann u.
Oekonomiehandwerkerund Schnei¬
der Heinrich Christian Groh von
Stein , zuletzt wohnhaft in Dür -
renbüchig,

5. der 29 Jahre alte Wehrmann u.
Schuhmacher Franz Sylvester
Vogel von Neibsheim,

6 . der 28 Jahre alte Wchrmann u.
Sattler Franz Krieger von
Gerlachsheim , zuletzt wohnhaft in

Rinklingen,
7 . der 28 Jahre alte Reservist und

Taglöhner Johann Adam Mül¬
ler von Gondelsheim,

werden beschuldigt , als beurlaubte Re¬
servisten beziehungsweise als Wehr¬
männer der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierjelbst auf
Donnerstag den 22 . Februar 1883 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtBrette «
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kal .
Landwehrbezirks- Kommando zu Bruch¬
sal ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Breiten , den 13. Dezember 1882 .
Wolpcrt ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

5 . 381 . 1 . Nr . 47,796. Mannheim .
Der Ersatzreservist 1. Klaffe Johann
Christian Adam Köppel von Wenzka ,
zuletzt dahier, wird beschuldigt , als Er¬
satzreservist l . Klasse ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein , ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben,— Uebertreiunggegen 8 360 ^ R .St . G .V .

Derselbe wird auf Anordnung Großh .
Amtsgerichts Mannheim auf

Mittwoch den 4 . April 1883 ,
Vormittags 8V « Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Mannheim zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
Abf . 2 u . 3 der St .Pr .O . von dem
Königl. Landwehrbezirks- Kommando
Heidelberg ausgestellten Erklärung vom
5 . Dezember 1882 verurtheilt werden .

Mannheim , den 12 . Dezember 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll .

5 .382 . 2 . Nr . 20,459 . Mannheim .
Philipp Doll von Weinhcim , zuletzt

wohnhaft daselbst , geboren am 14.
November 1860 , ledig,

Konrad Josef Schiruska von Wein¬
heim , zuletzt wohnhaft daselbst , geb .
am 17- Juni 1860 , ledig ,

Valentin Schulz von Hemsbach, zu¬
letzt wohnhaft daselbst , geboren am
2 . Februar 1860 , ledig ,

werden beschuldigt ,
als Wehrpflichtige in der Absicht, sich

dem Eintritte in den Dienst des stehen¬
den Heeres oder der Flotte zu entziehen ,
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver¬
fassen , oder nach erreichtem militär¬
pflichtigen Alter sich außerhalb deS
Bundesgebiets aufgehalten zu haben.

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
des R.St .G .V .

Dieselben werrden auf
Donnerstag den 8 . Februar 1883 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor die erste Strafkammer des Großh .
Landgerichts Mannheim zur Hanptver -
handlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der St .P .O . von dem Civilvorsitzenden
der Ersatzkommisston des Au Hebungs¬
bezirks zu Weinheim über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Mannheim , den 27 . Dezember 1882 .
Großh - Staatsanwaltschaft .

Duffner .
Aufforderung.

S .385 . J . Nr . 22831 . Offenburg .
Der Rekrut Wilhelm Ludwig Zink von
Rheinbischofsheim , Amt Kehl, wird
hierdurch aufgefordert, sich

binnen 4 Wochen
bei diesseitigem Kommando zu stellen ,
widrigenfalls die Untersuchung wegen
Fahnenflucht gegen ihn eingeleitet wird-

Offenburg , den 29 . Dezember 1882.
Königliches Bezirks- Kommando.

S .408 . Mannheim .
Bekanntmachung.

Unser Submissionsausschreiben vom
22 . d . Mts . betreffs der Dammbau -
arbciten am linksseitigen Neckardamm
zwischen Mannheim und Seckenheim
nehmen wir hiemit zurück.

Mannheim , den 30 . Dezember 1882.

S .404. Mannheim .

Bersteigerungs - Ver¬
legung.

Die auf den 29 . d . Mts . festgesetzte
Tagfahrt zur Versteigerung der zur
Konkursmasse des Franz Mansfeld
dahier gehörigen Liegenschaften Uit.
dl. 4 Nr . 10 und I-itsra L . 7 Nr . 15
swird hiemit auf

Montag den 8. Januar 1883 ,
Rachmittags 3 Uhr ,

verlegt und findet mithin an diesem
Tage die letzte Versteigerung im hie -
ige n Rathhause statt , wobei der
Zuschlag selbst dann erfolgt, wenn auch
der Anschlag nicht geboten wird.

Mannheim , den 28 . Dezember 1882.
Großh . Rotar

Löchert .
T .387 . 2. Bruchsal . Ein tüchtiger

solider Gehilfe II . Klaffe wird zum so¬
fortigen Eintritt gegen entsprechenden
Gehalt . 900—1<00 --K,gesucht . Näheres
bei Gr . Steuerkommiffarial Bruchsal.

Druck uni » Verlag der iraun ' schen Hofbuchdrnckerei .
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